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True Paint Freeway

Wenn die aufgeklebte Diskette 
fehlt, wenden Sie sich bitte 
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Schicken Sie defekte Disketten 
zum Umtausch an den ICP-Verlag 
Leserservice TOS 
Kennwort: Diskette 7/93 
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INDER FOR SCULPT«
Rendering-Software zu Prism Paint
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Demo SCREENBLASTER für  
Falcon 030 •  SOUNDPLAYER für 
ST/PC-Sounds •  Demo Begleit­
automat/Sequenzer MIDICHORD



INFOTAINMENT
oder

Alles was Sie wissen müssen

Was bringt Ihnen Hard Disk Recording? 

Welche Hardware für Cubase Audio?

Welche Festplatten sind zu empfehlen?

Was sind virtuelle Spuren?

Welche Cubase Version ist die richtige für Sie: 

Falcon, Mac oder PC?

Wie kommt das Videobild in das Arrange 

Window?

Was ist neu in Cubase?

Was bietet der Notationsteil?

Wie funktioniert Filmnachvertonung mit 

Cubase?

Was bringen die Module?

Crossgrades von wo nach wo und wie?

D ie  A n tw o rt liegt je tz t a u f dem  Tisch, Karte oder  

Anruf genügt.

CUBASE FUR

a  m
Alle genannten Warenzeichen und Produktnamen sind 

Eigentum Ihrer jeweiligen Besitzer.

S b a n b c r q
Coupon bitte senden an:

( ü )  TSI Gm bH ■ Neustraße 9-12 • 5481 Waldorf 
Telefon 02636-7001 

< 3 )  Nagler • Dr. Karl Federhoferstr.19 ■ 8720 Knittelfeld 
(5£)lsler AG • Goldbacherstr. 8 • 8700 Küsnacht

INFO-COUPON
NAME

STR.

ORT

INFO STM FÜR Q P C  □  MAC □  ATARI



Atari
D I E  T R E U E

Auf der CeBIT hörte ich die Frage eines 
Besuchers an einen Atari-Oberen: 
»Wann kommt denn der Falcon 040 auf 

den Markt?«. Die Antwort war ebenso ehrlich, wie für 
einen nach diesem Modell hungernden Anwender 
niederschmetternd: »Vielleicht zur nächsten CeBIT.« 
Die erwartete Resignation erfolgte nicht, sondern 
strahlende Augen unterstrichen die Worte: »Super, 
dann warte ich noch.«
Viele Enthusiasten organisieren kleine, aber wichtige 
Aktionen -  von einer CeBIT-Nachlese in Berlin, bis zu 
Händlerveranstaltungen. Immer wieder finden dort 
lebhafte Gespräche statt, die versuchen, die Atari- 
Probleme zu minimieren oder als ein zeitweiliges, aber 
schwindendes Problem zu deklarieren. 
Softwarehäuser oder Händler führen die sinkenden 
Umsätze auf die gesamte wirtschaftliche Lage zurück. 
Beim Nachfragen nach der Meinung über die Marke­
tingaktionen für den Falcon (haben Sie schon welche 
gesehen?) kommt leise Kritik auf, aber »eigentlich ist ja 
doch die wirtschaftliche Lage schuld, w e il...«.
Was ist für diese Anhängerschar der Grund, einen 
solchen positiven Fanatismus zu entwickeln und trotz 
der ganzen, deutlich sichtbaren Problematik so hinter 
diesem Gerät oder der Firma zu stehen? Wer diese 
Frage schlüssig beantworten kann, darf 
sich ohne Scham als Marketing-Genie 
bezeichnen.

Ihr Horst Brandi, 
Chefredakteur

TOS 7 / 9 3 3
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DESKTOP PUBLISHING
DTP-Kongress 
in Berlin
Vom 21. bis 24. September findet 
in Berlin ein DTP-Kongress statt, 
der sich an professionelle Anwen­
der in Satz-/Reprobetrieben, 
Druckereien, Bildagenturen, Re­
daktionen und Verlage wendet. 
Schwerpunkte bilden unter ande­
rem die Themen Colormanage- 
ment, digitale Fotografie, Photo- 
CD, Desktop-Video, interaktive 
Medien. Den Kongress begleitet 
eine große Fachausstellung.

Omnia, Knesebeckstr. 30, 1000 Berlin 12,
Tel. 030 /  881 63 00, Fax 030 /  881 38 06

Calamus- 
Belichtungsservice
ln Münster eröffnete die Druck­
werkstatt Hafen einen neuen Cala­
mus-Belichtungsservice. Die Firma 
belichtet Calamus-, Calamus S- 
und Calamus SL-Dokumente auf 
einem Agfa Pro-Set 9800 und bie­
ten einen Fullservice von Profis, 
sozusagen im Anschluß an Ihre 
Kreativität von der Gestaltung bis 
zum Druck. Für Fragen steht Ihnen 
in der Druckwerkstatt Hafen gerne 
Herr Horst Krupka zur Verfügung.

Druckwerkstatt Hafen GmbH, Hafenweg 26a, 4400 Münster, 
Tel. 02 51 /  608 66 21. Fax 02 51 /  608 66 50

Software-Bundle 
spart Geld
Die Geseker Firma CWS Gies bie­
tet nun nach dem Bündle »Omi­

A K T U E L L E

NEWS
krön Basic / Casework« auch das 
Set Pure C und Casework an. Der 
Preis beträgt 429 Mark. Dieses 
Programm-Bundle versetzt fortge­
schrittene C-Programmierer in die 
Lage, ihre Programme am Bild­
schirm zu strukturieren. Nach dem 
Nassi-Schneidermann-Prinzip er­
arbeiten Sie direkt am Monitor das 
Struktogramm. Der eingebaute 
Sourcegenerator wandelt dies 
dann in den C-Code, der anschlie­
ßend als ASCII-Datei vorliegt. M it 
dem Pure C Compiler erzeugen Sie 
dann das lauffähige Programm. 
Der Programmierer erhält eine lo­
gisch sauber erstellte Software in 
wesentlich kürzerer Arbeitszeit 
und schont speziell bei der Fehler­
suche seine Nerven.

Computer- &  VlferbeServIce Berthold Gies, Störmeder Str. 3, 
4787 Geseke, Tel. und Fax 029 42 /  71 24

Betriebssystem- 
unabhängige CICERO 
Programmiei^Tools
CICERO ISS präsentiert ihre C- 
Tools, die erste systemunabhängige 
Grafik- und Speicherprogrammier­
schnittstelle für die Atari-Rechner, 
die die Vorzüge der Sprachen C 
und Basic vereint: einfachste Pro- 
grammierbarkeit bei gleichzeitiger 
größtmöglicher Offenheit.
Die neueste Version der ATARI- 
Tools wurde für den Falcon ange­
paßt und ermöglicht das Erstellen 
von Programmen, die sich sofort 
unverändert auf alle bedeutenden 
Betriebssysteme wie z.B. W in­
dows, Macintosh, NextStep, OS/2, 
MS-DOS und X-Windows übertra­
gen lassen. GEM-Programme por­

tiert sie automatisch mit den bei­
den Ressourcenkonverter von CI­
CERO und Watersoft nach MS- 
DOS und Windows. Durch diese 
Möglichkeit erlangt der Atari eine 
wichtige Funktion als Entwick­
lungsrechner für andere Systeme. 
Im Zusammenspiel mit dem CICE­
RO BASIC Konverter nach C auto­
matisieren die CICERO C-Tools die 
Übertragung von vorhanden BA- 
SlC-Programmen auf Atari-Rech- 
nern und PC's auf die oben ge­
nannten Betriebssystemen. Für alle 
Tools und Konverter stehen Demo- 
disks und Funktions-Referenzli­
sten zur Verfügung. CICERO ge­
währt kostenlose Erstberatungen 
und Support. Ebenso übernimmt 
die Firma komplette Programm­
übertragungen von BASIC-, Pascal- 
und C-Programmen auf alle von 
ihr unterstützten Systeme.

CICERO Innovative System-Software, Ballweilerstr. 7, 6676 
Mandelbachtal 4, Tel. 06 803 /  2834, Fax. 06 803 /  2792

HARDWARE
Kabel m it Controller
ln Form eines Anschlußkabels bie­
tet die Heyer & Neumann GbR 
einen ACSI-SCSII-Controller na­
mens »hdpLINK« an. Die in den 
SCSI-Stecker integrierte Platine er­
möglicht den Anschluß von bis zu 
acht SCSII-Geräten am DMA-Bus, 
wobei auch das »Parity«-Signal un­
terstützt wird. Zusammen mit der 
Software kostet das Paket knapp 
200 Mark.

Heyer & Neumann GbR, Hansmannstr. 19, 5100 Aachen, 
Tel. 02 41 /  55 30 01, Fax 02 41 /  55 86 71
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Direkte Hovell- 
Anbindung
Ab sofort bietet Comtex Compu­
tersysteme Netzwerkknoten für 
den Atari an, die einen direkten 
Zugriff auf Standard-Novell-Server 
ermöglichen. Die Installation ge­
staltet sich denkbar einfach: Zwei 
Programme in den Auto-Ordner 
kopiert und den Knoten mit der 
DMA-Schnittstelle des Atari ver­
binden -  fertig. Nach dem Start der 
beiden Programme kann man sich 
sofort ins Novell-Netz einloggen.

Mit dieser Anbindung ist es auch 
möglich, einen Novell-Server ein­
zurichten und ausschließlich mit 
Atari-Rechnern zu betreiben. Der 
Knoten mit der entsprechenden 
Software kostet 998 Mark.
Comptex Computersysteme, Gitteweg 3, 7801 Bollschweil. 
Tel. 976 33 /  507 84

Dem Falcon 
Flügel machen
Reichen die 4 MByte RAM im 
Falcon nicht mehr aus, hilft die

Speichererweiterung »falcon- 
WINGS« von Heyer & Neumann 
weiter. Durch einfaches Austau­
schen der alten Karte sind keine 
Lötarbeiten bei der Aufrüstung nö­
tig. Die Erwiterung ist in 8 (888 
Mark), 12 (1249 Mark) 14 MByte- 
Versionen (1549 Mark) erhältlich, 
wobei letztere mit dem Screenbla- 
ster von Overscan ausgeliefert 
wird. Der gesamte Speicher steht 
der CPU laut Hersteller uneinge­
schränkt zur Verfügung. Heyer & 
Neumann nimmt die alten original

M ID IC O R D Softwarebegleitautomat & Sequenzer 

M IT UNSEREM SYSTEM KOMMT BEWEGUNG IN  IHR SPIEL !

• Modernes Sequencing System mit 128 Tracks M I D I  M I N D
• Begleitautomat aut jedes Keyboard einstellbar
• Erstellung eigener Akkorderkennungssysteme 

(z.B. Jazz etc.) möglich
• Frei wählbare Zuweisung aller Kommandos (z.B. Fills, Snaps, Endings etc.) an ein Keyboard
• Online Help
• Midi Standard Files
• Anschlagdynamik: Die Begleitpattern folgen automatisch dem dynamischen Solospiel und 

passen sich dessen Lautstärke an.

D M  4 0 0 , - -  inklusive 15% MwSt. und Versand

M I D I  M I N D  ■ N orbert Sauerzapf • Kaiserstraße 43  • W -6 9 0 6  Leimen

I 0 S  7 / 9 3 7
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Atari-Speicherbänke mit 50 Mark 
in Zahlung.
Heyer&Neumann GbR, Hansmannstr. 19,5100 Aachen, Tel.
02 41 /  55 30 01, Fax 02 41 /  55 86 71

Weichensteller
M it dem »Office Manager« der 
Telco GmbH betreiben Sie IhrTele- 
fon, das Faxgerät, den Anrufbeant­
worter und das Modem auf einer 
Amtsleitung. Der Office Manager 
unterscheidet zwischen normalen 
Telefongesprächen, Faxsendungen 
und Datenübertragungen und 
schaltet automatisch auf das ent­
sprechende Gerät um. Der Mana­
ger wird über die normale TAE-N- 
Dose angeschlossen, ist postzuge- 
lassen und kostet 348 Mark.
Telco GmbH, Dieter Ebert, Schulstr. 38 ,0 -9054 Chemnitz, Tel.
03 71 /  570 44 13, Fax 03 71 /  570 44 14

RUND UM ATARI
Fragen zu Shift 3
Der Autor des in der Ausgabe 5/93 
vorgestellten PD-Spiels Shift 3 bitte 
alle, die Fragen zum Spiel haben, 
diese schriftlich an ihn zu richten. 
Sollte sich ein Anruf nicht umge­
hen lassen, dann bitte nur Mo-Fr 
zwischen 19 und 20 Uhr. Danke 
für Ihr Verständnis.
Michael Harwerth, Forsthausstr. 14, 6360 Friedberg

Chronik ’92
In der Ausgabe 4/93 stellten wir 
das Programm Chronik '92 im Ak­
tuellteil vor. Dabei unterlief ein 
bedauerlicher Fehler: Das Pro­
gramm wurde nicht für den Atari 
sondern für den Commodore Ami-

A K T U E L L E

NEWS
ga entwickelt. Aufgrund der gro­
ßen Nachfrage von Atarianern ent­
schloß sich der Autor, die Chronik 
des letzten Jahres als ASCII-Datei 
an ST-Benutzer zu verkaufen. Der 
Preis beträgt 12 Mark zuzüglich 3 
Mark Versandkosten. Für 1991 ist 
Chronik '91 mit den gleichen 
Merkmalen erhältlich. Für das 
Doppelpack verlangt der Autor 23 
Mark inkl. Porto.
Christian Dose, Bundesplatz 9 ,1000 Berlin 31, Tel. 030 /  853 
74 56, Fax 030 /  853 63 57

BUSINESS-SOFTWARE
Indexus II in neuer 
Version
Gegenüber der in der Ausgabe 5/ 
93 getesteten Version von Indexus 
2 professional weist die aktuelle 
Version 2.2 dieses Utilities folgen­
de wichtige Neuerungen auf: An­
passung an die Datenbankformate 
von Phoenix und Adimens, Direkt­
zugriff auf 1 st Base-Dateien, manu­
elle Auswahl, weitere Sortierkrite­
rien für den Filter und ein neues 
Erscheinungsbild der Programm­
oberfläche. Auch wurde der Preis 
mit der neuen Version von 75 Mark 
auf 99 Mark erhöht. Den Vertrieb 
in Deutschland übernahm H3 Sy­
stems.
H3 Systems Computer und Anwendungen GmbH, Höus- 
serstr. 44, 6900 Heidelberg, Tel. 062 21 /  16 40 31

Topics 2 .0
Topics 2.0 ist da! Für Einsteiger gibt 
es eine Light-Version des visuellen 
Datenbank-Systems für den ST(E), 
TT und Falcon zum Preis von 248 
Mark sowie eine Private-Version

für 398 Mark. Die Version für pro­
fessionelle Anwender kostet nach 
wie vor 598 Mark. Die drei Versio­
nen unterscheiden sich im wesent­
lichen durch die maximal mögli­
che Anzahl von Info-Typen. Das 
Dateiformat der Versionen ist iden­
tisch, so daß einem späteren Auf­
stieg gegen Zahlung des Differenz­
betrags nichts im Wege steht, zu 
den Highlights der Version 2.0 zäh­
len unter anderem die 32767 mög­
lichen Felder, die Fähigkeit, zwi­
schen hierarchischer und relatio­
naler Darstellung umzuschalten, 
der grafische Reportgenerator und 
die erweiterte Suchfunktion. Eine 
Domo-Version ist für 30 Mark er­
hältlich.
Software Dirk Sandhorst, Peterskampweg 15, 2000 Ham­
burg 76, Tel. 040 /  200 99 74, Fax 040 /  299 63 54

Neue Postleitzahlen
Werbedesign Schütz liefert die 
neuen Postleitzahlen im 1st-Base- 
Format. Je Bundesland ist eine ei­
gene Datenbank mit Orts- und 
Detaildatei sowie eine Datenbank 
mit allen Bundesländern erhältlich. 
Die Dateien kosten gepackt 49 
Mark, ungepackt 79 Mark.
V\ferbedislgn Schütz, Buchenweg 1, 7935 Rottenacker, Tel. 
073 93 /  62 61, Fax 073 93 /  64 31

Platon 2 .3
Als wichtigste Neuerungen der 
Version 2.3 von Platon stellt VHF- 
Computer den interaktiven Auto­
router heraus, der nun vollkom­
men vektororientiert arbeitet. Er ist 
nicht nur zuverlässiger als in der 
Vorversion sondern geht auch 
sparsamer mit dem Speicherplatz 
um. Der implementierte Push-
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Tos 2.06 mit oder ohne AT BUSAtari + Tower
Hard & Soft ist autorisierter Atari System ­
center mit einem großzügigen Ladenlokal.

Öffnungszeiten: 10-13 und 15 -17.15 Uhr. 
Donnerstags bis 18.00 Uhr. Mitwoch vor­
mittag und samstags geschlossen.

Tower komplett 1040 ST 349,-
Tower komplett 260/520ST 398,-
Tastaturgehäuse 520ST o. 1040 ST 99,- 
Tower komplett Mega ST oder TT 379,-
Tower kom plett Mega STE 298,-

Mit der inzwischen über 2000 mal verkauften 
TOS Card 2.06 bringen Sie wieder frischen 
Wind auf Ihren Desktop. Eine Weiterentwick­
lung stellt die AT BUS TOS Card dar. Mit dieser 
erweitern Sie Ihren ST Computer mit einer in­
ternen AT-Bus Festplattenschnittstelle. Sie 
haben ab sofort Zugriff auf ein großes Potential 
an besonders leistungsfähigen und preiswerten 
AT BUS- Festplatten, -CD Rom und Wechsel­
platten. Das integrierte AT-BUS Interface ist voll 
kompatibel zu dem AT BUS Interface im Falcon. 
Der Festplattentreiber SCSI Tools ermöglicht

den gemischten Betrieb von ACSI.SCSI u. AT 
BUS. Beim Einsatz einer 2 .5” Festplatte läßt 
sich diese in den 1040/520 ST integrieren. Die 
Transferrate bei kleinen Blöcken ist bis zu drei­
mal höher als bei dem gleichen SCSI System.

AT Bus Tos Card 179,-/99,- Tos Card 2.06149,-

Kom plettsvst.m .Tos 2.06 85MB 100MB 130MB 
2.5” System, Einbau 1040 799,- a.A. 999,- 
3.5”System, Einbau Mega a.A. 749,- 799,- 
3.5” FP,AT Bus T.C.,Kabel a.A. 699,- 749,-

SCSI Ultra Speed Drive 80 879,-
SCSI Ultra Speed Drive 127 989,-
SCSI Ultra Speed Drive 170 1069,-
SCSI Speed Drive 210 999,-
SCSI Ultra Speed Drive 240 1249,-
- dto. für TT/Falcon -1 0 0 ,-
Kabel SCSI Il/SCSI I Falcon 89,-

Festplatten
80 MB Chassis Quantum ELS 
127 MB Chassis Quantum ELS 
170 MB Chassis Quantum ELS 
240 MB Chassis Quantum LPS

SCSI Controller u. SCSI Tools
Mehr als über 3000 SCSI Controller aus unse­
rem Hause befinden sich fast täglich im Einsatz. 
Wir haben ein Höchstmaß an Entwicklungsar­
beit in unsere Controller Linie investiert.
Sie bietet ein Höchstmaß an Kompatibilität u. 
Performance. Für jeden Anwendungsbereich 
bieten wir Ihnen, wie kein anderer Hersteller, 
eine Vielzahl von verschiedenen Controllern an.

SCSI Tools 99,-
Der Festplattentreiber SCSI TOOLS gillt als der 
Standard unter den Harddisk Treibern.

Vantage I - Parity 169,-
SCSI Controller mit Parity Modul. DMA IN/DMA  
OUT, ACSI/SCSI Port Umschaltung, -8 Devices 
Vantage Micro 149,-
SCSI Controller und Montage Kit zum steck­
baren Einbau einer Festplatte in den Mega ST. 
Vantage III - Mega STE 159,-
SCSI Controller für den Mega STE aber mit bis 
zu 8 SCSI Geräte ansteuerbar - ideal für Caddy 
(Einbau einer Wechselplatte in den Mega STE) 
Vantage IV - SCSI/ACSI 198,-
Baugleich mit ICD Link+ SCSI Tools Vollvers.

... Streamer
Wechselplatten anschluRf. incl. 1 Medium: 
SCSI Ultra Speed Drive 44 + Med. 1198,- 
SCSi Ultra Speed Drive 88 + Med. 1349,- 
SCSI Ultra Speed Drive 44/88 + M. 1498,- 
44 MB Medium 144,-
88 MB Medium 199,-
Preissenkung Profi Stream er 
250 MB Profi Streamer ACSI/SCSI 1498,- 
dto. als SCSI System 1449,-
dto. als Caddy TT 1198,-
dto. als Caddy M.STE m. Vantage 1298,- 
250 MB Streamerband 89,-

Speicher
1 MB Simm f. 1040/Mega STE 74,-
2.5MBMicro Ram -4MB teilsteckbar 298,- 
dto. als vollsteckbare Erweiterung 349,-
4 MB Micro Ram - teilsteckbar 449,-
dto. als voll steckbare 498,-
Modell 2 ES auf 2.5 bzw. Mega
ST2 auf 4 MB - voll steckbar 298,-
32 MB Fastramkarte ohne Ram 549,-
dto. mit 4 MB bestückt 798,-
2 MB ST Ram Karte für TT 449,-
8 MB ST Ram Karte für TT 999,-
dto. aber mit 2 MB bestückt - 8 MB 498,-

Grafik
Grafikkarte Cracy Dot's - True Color 798,- 
High Color Modul (für alte C. Dot's) 199,- 
17" Monitor,Digital Control,1280*
1024,100MHz,0.26 Lochm. Digital 
Control,Overscan + Crazy Dot s 2598,- 
EIZO 6500 Monitor m. BOX 2849,-
Umschaltbox TTM195-VGA 99,-
ECL/Analog Wandler Umschaltbox 
(alle TT Auflösungen auf einen ana­
logen 125 MHz Monitor darstellbar) 398,-

Zusatzlnfo Grafiksysteme anfordern.

Hard 
&  Soft
Com puterzu­
behör GmbH

Info MAILBOX: 
02305/18042

02305/18014
02305/18016
02305/32463

Obere Münsterstr. 33-35  
4620 Castrop-Rauxel

Bestellung + Beratung: 
nur Bestellung 
Telefax:

912 * 700 Punkte per Software
Für nur 59 DM erhalten Sie die Softwareerweit­
erung Crazy Point's, welche die Auflösung auf 
bis zu 912 * 700 Pkt. erhöht. Bei 736 * 537 Pkt. 
werden noch ergonomische 68Hz Bildwieder- 
holfreqenz erreicht. Der Bootloader ermöglicht 
Ihnen das freie Auswählen von Auflösungen. 
Screen W onder wird einfach an dem Moni­
torausgang angesteckt und ermöglicht Auflö­
sungen von bis zu 1024 * 768 Pkt. Bei einer 
Auflösung von 800 * 600 Pkt. werden noch er­
gonomische 66 Hz erreicht. Der VMG Generator 
ermöglicht nicht nur das generieren von eigenen

Auflösungen, sondern Sie holen auch noch das 
letzte aus Ihren Monitor heraus. Screen Wonder 
bietet mehr Grafikpower wie die meisten Stan­
dard VGA Monitore überhaupt darstellen kön­
nen. Die besonderen Leistungen des VMG G en­
erators läßt die Konkurenz erschrecken, da­
gegen der günstige Preis von nur 98.00 DM wird 
Sie als Anwender entzücken. Screen W onder 
Pro ermöglicht Auflösungen von bis zu 1152 * 
832 (interl.) und kostet 149.00 DM. Ein einziger 
W erm utstropfen haben alle diese Erweiterun­
gen. Sie müssen einen Falcon 030 besitzen!

Modems +FAX +BTX +Support
Steigen Sie mit uns ein in die Welt des elektro­
nischen Datenaustausch.
Wir halten bereits seit längeren ein besonders 
ausgewähltes und leistungsstarkes Angebot an 
erstklassigen Modems für Sie ab Lager bereit. 
Alle Modems sind aus dem Hause ZYXCELoder 
ESSEX welche auch in verschiedenen Testbe­
richten mit Bestnoten hervorgehoben wurden. 
Aber damit Sie sich im Datenjungei nicht verir­
ren, stellen wir Ihnen eine erstklassige Hot-Line 
mit Experten aus dem Bereich Modems zur Ver­
fügung. Alle Modems können BTX, Fax empfan­

gen u. senden sowie zur elektronischen Daten­
übertragung eingesetzt werden. Die Softw are  
für Fax,BTX ist im Lieferum fang enthalten.

QFax Liaht/ Q  F.nro
ZYXEL U-1496E.16600 Baud -1> 798,- 879,-
14400 Baud Modem - TKR -i) 549,- 629,-
dto. mit Postzulassung 898,- 979,-
Pocket Modem 2400/9600 -i) 279,- 339,-
IM -24VF Modem 2400/9600 m

o>r̂-C\1 349,-
DM -24VF dto.m. Postzulassung 398,- -
•1)Anschluß am deutschen Postnetz unter Strafandrohung verboten

GS148 für ST/TT/Falcon/PC
Hard & Soft hat den Monitor G S148, der dieTra- 
dition des SM 124 mit gestochen scharfem Kon­
trast und sauberer Bildgeometrie fortsetzt. Die 
technischen Daten und die Anschlußfreudigkeit 
machen Ihn für viele Coputer (ST, TT, Falcon im 
VGA und SM 124 Modus und PC) nutzbar. Mit 
der Darstellbarkelt von Graustufen und einer Vi­
deobandbreite von 45 MHz gestattet Ihnen 
dieser Monitor ganz nebenbei eine Auflösung 
von 1024*768 Pkt. Mit der Grafikerweiterung 
Auto Switch Overscan (für nur DM 89,-Aufpreis) 
erreichen Sie eine Auflösung von 736*480 Pkt.

Am Falcon ist dieser Monitor auch noch im flim­
merfreien 78 Hz Modi betreibbar oder auch gut- 
für Screen Wonder o. Screen Blaster geeignet. 
Besonders interessant ist das Bundle für nur 
DM 779,- bestehend aus dem Monitor GS 148 
und der Farbgrafikkarte NOVA für den Mega ST 
mit der Sie Auflösungen bis zu1024*768 Pkt mit 
maximal 256 Graustufen darstellen. Hervorra- 
genderTestbericht in der ST Com puter 4/93

Monitor GS 148 329,- GS 148 u. Nova 779,-
Monitor GS 148+ 379, Overscan + 8 9 ,-

256 Graustufen - 32 GS Preis
Steigen Sie ein in die Welt der elektronischen 
Bildverarbeitung und werten Sie Ihre Doku­
mente mit aussagekräftigen Grafiken auf.
Mit den von uns angebotenen 256 Graustufen- 
Handyscanner erzielen Sie Scans in echter Bild­
qualität. Für den Preis wo Sie gerade einmal 
einen 32 GS Handyscanner ohne echte Grau­
stufen (Graustufe wird nur als SW Raster dar­
gestellt) bekommen, erhalten Sie bei uns einen 
echten 256 Graustufenscanner mit 400 dpi. 
Dieser Scanner verfügt selbstverständlich auch 
über ein S/W  Modus für Strichzeichnungen.

Für alle Scanner bieten wird auch die Hard- und 
Software für den PC (Macintosh in Vorberei­
tung) mit an. Dieses ermöglicht Ihnen Ihren 
Scanner auf verschiedenen Hardwareplatfor- 
men zu nutzen. Der im Lieferumfang enthaltene 
G DPS Treiber (direktes Scannes aus Cranach, 
Chagall, Calamus SL etc.) und die Treibersoft­
ware Scan It welche mit allen Grafikkarten 
Zusammenarbeiten, ermöglichen Ihnen eine 
umfangreiche Nachberarbeitung.

32 GS Scanner 279,- 256 GS Scanner 398,-



and-Shove-Algorithmus ver­
schiebt nicht nur bestehende Ver­
bindungen, sondern routet gleich­
zeitig auch über mehrere Lagen. 
Inzwischen liegen Bauteilebiblio­
theken der kompletten TTL-, 
CMOS- und OPAMP-Serie für Pla­
ton vor, weitere befinden sich in 
Vorbereitung.
VHF-Computer, Daimlerstr. 13,7036 Schönaich, Tel. 070 31 /  
65 06 60, Fax 070 31 /  65 40 31

Neues M ailbox­
programm
Unter dem Namen Suprima bietet 
Soft&Hardware Roman Hodek ei­
ne Mailboxsystem an, das in erster 
Linie als Servicemail box für Soft­
warefirmen und Entwickler konzi­
piert wurde, sich aber auch eben­
sogut als private Mail box einsetzen 
läßt. Suprima wurde speziell für 
den Hintergrundbetrieb entwickelt 
und gestattet den Einsatz der Box 
parallel zur eigentlichen Arbeit 
auch ohne Multitasking-Betriebs­
system. Natürlich verträgt sich Su­
prima auch mit MultiTOS, allen

f f  -

ACSpro arbeitet nun auch mit farbigen Icons

A K T U E L L E

NEWS
Grafikauflösungen und allen M o­
dems.
Suprima bietet folgende Standard­
funktionen: Verwaltung von öffent­
lichen Gruppen- und persönlichen 
Programmteilen, Verwaltung von 
bis zu 1000 Usern, Lese- und 
Schreibrechte für Gruppen sowie 
individuelle Onlinzeit-Begrenzung 
für jeden User. Alte Nachrichten 
löscht das Programm automatisch 
in frei wählbaren Zeitintervallen. 
Die komplette Verwaltung der Box 
erledigt der Sysop komfortabel mit 
einem zum Lieferumfang gehören­
den GEM-Programm. Der Preis 
von Suprima beträgt 179 Mark für 
die nicht-kommerzielle und 279 
Mark für die kommerzielle Version. 
»Kommerziell« bedeutet hierbei 
nicht, daß eine Firma die Mailbox 
betreibt, sondern daß für die Be­
nutzung der Box Gebühren zu be­
zahlen sind.
Soft&Hardware Roman Hodek, Bajersdorfer Str. 1 8521 Möhren­
dorf, Tel. 091 33 /  95 67, Fax und Mailbox 091 33 /  94 76

ACSpro-Update
ACSpro ist nun in der Version 2.05 
verfügbar, in der es auch die neuen 
Farb-Icons des Falcon und des
MultiTOS unterstützt. Die evnt_
multi-Hauptschleife ist jetzt frei 
konfigurierbar und wird über eine 
Filterroutine geleitet. Dies ermög­
licht die Reaktion auf programmei­
gene Tastaturkonfigurationen und 
auf die rechte Maustaste.
Im Lieferumfang ist nun auch ein 
komplettes, als Modul nachladba­
res Farbzeichenprogramm enthal­
ten, das das Laden und Speichern 
von IMG-Dateien und das Arbei­
ten mit allen Funktionen im Zoom-

Modus unterstützt. Das Zeichen­
programm dient auch als Beispiel, 
wie man schnell hochwertige 
GEM-Applikationen mit dem AC­
Spro erzeugt. Registrierte Anwen­
der erhalten das Update beim 
Autor für 20 Mark.
Maxon Computer GmbH, Industrlestr. 26, 62 36 Eschborn, 
Tel. 061 96 /48  18 11

MIDI
Cubase intensiv
ln der Popmusik geht nichts mehr 
ohne Computer, und selbst ernste 
Musik wird inzwischen am Rech­
ner komponiert, arrangiert und 
dann in Noten ausgedruckt. Das 
Seminar »Musik, MIDI und Se­
quencer«, das das SOBI veranstal­
tet, soll einen Überblick über die 
Funktionen und Einsatzmöglich­
keiten der MIDI-Sequencerpro- 
gramme geben, die für solche Auf­
gaben eingesetzt werden. Im M it­
telpunkt steht dabei der Sequencer 
Cubase für Atari, Mcintosh und PC, 
der von der grundlegenden Bedie­
nung bis zu den fortschrigeschrit- 
tenen Funktionen wie Notendruck 
oder Harddisk-Recording (Cubase 
Mac Audio) vorgestellt wird. Die 
Leitung des Seminars, das vom 18. 
bis 20. Juni stattfindet, übernimmt 
Dipl.-Phys. Jörn Loviscach, die 
Teilnahmegebühr beträgt 180 
Mark. In diesem Preis sind die 
Übernachtungen und die Verpfle­
gung im Haus Einschlingen in Bie­
lefeld bereits enthalten.

Sozialpädagogischen Bildungswerk Bilefeld e.V.,Schlingenstr. 
65, 4800 Bielefeldl4. Tel. 05 21 /  45 18 11,
Fax 05 21 /  45 90 42
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rond 920 Vektorgrafiker

Design Jtudlo CURD r~ ^ > -
10O Vektor-Grafiken 

27 Ornamente /  30  Rahmen 
+1 Veklorfont (CVG-Format)

Leske Grafik 1
109 nützliche Vektorgrafiken 

+ Übersicht 
(CVG-Form at)

1360 Vektorgrafiken 
CVG und GEM-Format 
14 Disks + Katalog

im  CVG o. EPS-Format 
+ Übersicht

Wunder. Erarbeitet nur
deshalb so schnell, weil er "*** r‘w<hL
niebt denk! IMG Grafikpaket 2

NEU ’ NEU • NEU * NEU * NEU 
5 0  Veklorrahmen + Übersicht 

im CVG o. EPS-Format

m e n Cl

NEU ‘ NEU ’  NEU * NEU * NEL 
5 0  Vektorrahmen ♦ Übersicht 

im CVG o. EPS-Format

Neue Postleitzahlen
Atari ST
Die neuen Postleitzahlen aller Bundesländer Im Ist Bdse- 
Format. Je Bundesland eine Datenbank m it Orts- und 
Detaildatei. Zusätzlich eine Datenbank m it den Postleit­
zahlen aller Bundesländer zusammen (nur Ortsdateien). 
Zum Suchen liegt d ie  Demoversion von Ist Base bei. Die 
Dateien sind In gepackter Form au f 5 DD-Dlsketten 
erhältlich (inkl. ST-ZIP). Zum Entpacken Ist e ine größere 
RAM-Disk oder Festplatte erforderlich!

Tel: 07393/6261 Fax : 07393/6431

W ill i  Alexander Schütz 
l l i b l  Buchenweg 7

89616 Rottenacker 
Mailbox: 0261/69005

Tel: 02251/73831 Fa X :  02251/52689

Software -  Hardware 
Peter Weber 

Josefstraße 11 
53879 Euskirchen

DTP Paket 1-4 + Vektorfonts
64 neue Vektorfonts (Font-Pack) y

DTP Grafiken + R ah m en  1 -3  *>
760 Top-Vektorgrafiken 2 0 0  schöne Vektorrahmen

dCHiUnO liliDi
MIDIFILES

jedes File im Notator (Dateiname.SON), 
Midifrte 1 (Datername MlD) und G eneral- 

::: MIDI Standard-Format O  (GM_GS MID) 
(Professionelle Spitzensoffware) 

auch für MS-DOS

Mldtpaket t (25Songs) 9 9 -  DM
Mfdipaket 2 (25Songs) 9 9 - DM
Midipaket 3 (25 Songs) 99.- DM
Midipaket 4 (12 Medley's) 179.- DM
Midipaket 5 (23 utt. Song») 99.- DM

Einzelsong (minä 6 Songs) 7 -  DM
ab 3 0  Songs (Staifeipreise) 5.- DM
Einzel-Medley 15- DM
Demodisketfe 5.- DM

Kompteftinfo mit TlfetObersicht anfordern

64 neue Vektorfonts 
jetzt zum 
SUPER-PREIS

79.- DM

t 1 C alam us 1.09N*
o d e r

S r ' Outline Art 1.1*
jew eils inklusive 4 D M C  Fonts + DMC Vektorgrafiken, w elche 

b e i Einzelkauf bereits m ehr kosten als das ganze P a ket!

NEU !! Jetzt inkl. unserer Diskette 
B e ispietdokum ente für C alam us a  I

‘Diese Versionen w erden ohne H andbuch ausgeliefert. Dieses 
ist be i Registrierung d irekt von DMC für 2 5 - DM erhältlich l

Jedes Paket nur

0 0 ?  E 00 ?  W i n d s o r  Lumporcky
lY Iirz t 3fctdcf6erg fttiBROSlfl Lä A’ iy
LENIES2 Suupt ü OSQ Block iujßejniwMJr'tl
Conoitb Albatross Arctic 61i$%)±-fx%o 
FiifBri mack A rc h te c t M e t  D i o o l i n o
ColiguLa f ie n OR Ctwfe Chon FrankTimes S I  
D i e g o  7 r ! B E « A  Ü u b ie l it  FRflQIIHflRSDN 

GrapKic Harqail iglesia SchvrarZYßid 
M a . i h L , t *  U p s i l a n  S y d n e y

Wir haben fast a lle  deutsche Umlaute und sind iau lfäh ig  
mit Calam us* 109N  /  S /  St (Obersicht onfordern)

220 Mtorfonts ^  G -¡jy
Alle Fonis m it U m lauten Q - p "  / T )  0 ^  ^  < ?> ' 1 7 9 . ~  DM
Für 1.09 /  S /  SL (CFN) V  >9 > 6  )  uvrn

V o k to rfo n ts
70 Fonts 39.- DM (m. Uml) 

2 0 0  Fonts 79- DM (25% m. Uml.) 
(mehrere Schnitte pro Font)

3 9 . -  DM

Beispietdokumente für Calamus® 
»1 + 2

viele Beispieldokumente übet Plakat, Einladung. 
Briefkopf. logo-Gestaltung. Kurzbrief : 
Visitenkarten. Speisekarte  
Tabelle uvrn. mit viel Aufwand 1 9 .“  DM 
für Sie zus am m e n g e ste llt.

m m m jm
3 Disketten voll mit neuen 
Sampies für Crazy Sounds 
aus eigener Produktion. 39.- DM 

Exklusiv nur bei uns erhältich.

FONT! Vektorfonls ^

BO X f e r / y y  79. -  d m

FONT̂ IO neue
Vektorforts 

mit Umlauten 
auch S

¡ ¿ A  I M *

DM

FONTS
BOX

alle Fonts aus 
Fontbox I + 2 

v  sowie 23 weitere sf' f-' ..<> . ,<y* ..o»- * 
g  auch S /S I 0  C  ^  < #  4f '/A y y /r //// » ' DM

DTP Paket 1-4 Summon
rund 920 Vektorgrafiken ‘Q lx fh d a y
t Beispieldokumente CDK ö r i d g C  
♦ 4 Fonts (je 4 Schnitte) ä * i

■ Übersicht (CVG-formol) A f i m

L .C 118.- DM

Rahmen1-3
2 0 0  Vektorrahmen 

für alle Anlässe 
im CVG o. EPS-Format

f  89.- DM

iDidot/Retouche Color 849-
Didot/Retouche BW 549-
Papyrus 2.0 238 -
+ 2 0 0  Fonts 268-
Office Modul 98-
Signum! Drei V3 
+ 2 0 0  Fonts 
Falcon NVDI 
Tempus Word pro 
Speedo-GDOS 
Multi-TOS
VRAM 03 0  
BAAS regular 
DA's Vektor 
GT LOOK II 
Drivermania 
Arlis 3.0 
Mac SEE 
Type Designer 
Golden Disk tr  1 
tms Cranach 1.x 
tms/DMC Prod. Pack(tms Cranach * Calamus S)
Data light 2.x 
1st Lock 2.x

348-
388-
128.-

558-
98-
98-
138-

598.-
248.-
228-
29-

98-
98-

648-

lst Card 2.x 298.
LDW Power Calc 2.x 148.
Toxis (neueste Vers.) 59.
Karma (neueste Vers.) 59.
High Videlity 49.
midicom 98.
Watchie 39.
Gig Box 98.
Raknarök 98.
Harlekin 3.0 148.
Crazy Sounds 75.
K-Spread 4 dt. 228.
Mortimer de Luxe 
Free Way 
Pix ART
Argon Backup 
Argon CD 
Arabesque Pro 
Convector Zwei 
Poison!
Cypress
Score Perfect 2.x 
Digi Tape 
Chagall color 
Chagall s/w

k rund 2 0 0 0  Vektorgrafiken + 3 Fonts in je 4 S chn itten^ 
+ Dokumentenbeispiele auf 21 Disketten + KatalogilJj 

l(enth. alle Grafiken der Pak. Vektorgrafik 1-3 und DTP 1-3)

Bridge
Pirat

» U V V  i
5 in je 4 Schnitteni jg /m §  
ketten + Kataloge®' » |1  
tfik 1-3 und DTP 1- 3) | l |

1 4 9 . -  d m  1 1

a  V « k t o r g r a f i k  *  ,.
■ V  rund 420 tolle Vektorgrafiken f f S  ’ j

12 Disketten + Katalog , s > {4
p wahlweise im CVG oder EPS-Format '  ■

6 9 . -  D M

3 9 .-DM
C a r d  f i r t  V o l .  i - 6

145 Grafiken + 30  Zierrahmen + 18 Rahmen 
■ 4 exklusive Vektorschriften für Speisekarte^ 
-*a wahlweise im CVG oder EPS Format69 -  DM

M reetàe . ï  ' . ¿ I  Cowmen V, y
CJ&ft
New Chanct - ’

199 -  DM
89 -  DM760 Top-Vektorgrafiken

IM G  Q ra fikp akct 1
322 schöne PD-Grafiken im IMG Format

IO Disketten .  kolalog  ^

Ä f i Ä ,  49 -  DM

THOUGHTS PfiCK
mehrere tausend hauptsächlich 

gescannte Grafiken im PAC-Format 
30  Disks +130 Seiten Katalog 

Für Signum/Script/Calamis etc.

Ô 129.-DM
sökstB»

\ t a r k c  XOriiChG WerdemCbeimden Jetu nickt! Und spit"
Hinwm knecht. ent recht nicht! Der Computer ist kein "xuH Niehda mid dea

nufimM rechtschreihbunkÜl 49.- DMca. 5 0 0  Spruche muß damit rechnen, Molll „  
im PAC-Format + Übersicht daß e: ihm schon bald 
Für Signum/Schpt/Calamus zum Hals raushängt.

RÜHMEN 4 352 PD-Grafiken im IMG Format 
^TV 9 Disketten + Katalog:

49.- DMzLmmmRÜHMEN 5
39. D M

IM G  G rafikpakQ t 3
Mehr als 6 0 0 0  PD-Disketten für ATARI 440 PD-Graiiken im IMG Format 

. IO Disketten + Katalog

m c

S h a r e w a r e

o m a in

2 Katalogdiskeiten mit allen Serienlisten (ATARI) sowie weitere 
Infos erhalten Sie für 5.~ DM (Vorkasse)

Unseren K om ple tfka ta log  m it v ie len  G rafikübersichten  
e rh a lte n  Sie g e g en  IO .-  D M  (Schutzgebühr).

S pecia l A n g eb o t
Wenn Ihr Bestellwert an PD-Paketen DM lO O .- 
Obersteigl, dann e rhalten Sie ein w eiteres PD- 

Paket Ihrer Wahl für n u r  5 . -  D M .

Accesories • 7 D 27.- DM
Astronomie 6 0 20 .- DM
Dateiverwaltungen 8 D 24.- DM
Die Bibel (Elberfelder) 7 D ¿v.-
inkl. Konkordanz
Deskicons • 2 D jO. .V.:
CI! • 4  D 19.- DM
Commandlme inferpreior
CPX-Module 2 D JO.- DM
DFÛ • 9 D 29.- DM
Drucker S D 19 -  DM
Druckprg. ;+ Utilities:
Falcon 0 3 0  No. 1 • IO D 29.- DM

' au t diesem - Rechner getestet
Falcon 0 3 0  No. 2 • lO D 29.- DM
auf diesem Rechner getestet
GDOS • 4  D 19.- DM
HP Deskjet 5 0 0 lO D 39.- DM
Treiber/H-Copy/RRG's usw.
Harddisk Tools + Utilities 4 D 15.- DM
Top Spiele mono 6 D 19.- DM
(Dongiepack)
Lehrer 3 D 15.- DM
Lernprogramme 9 D 25.- DM
Lotto 2D IO .- DM
Signum Fonts + Utilities
2 0 0  honts + übersieh' :

H D 39 -  DM

Drucker angeben
Papyrus/Cypress/Script 8 D 35 -  DM
2 0 0  Fonts + Übersicht
Drucker angeben
Spiele Farbe 1 lO D 2 9 -  DM
Spiele Farbe 2 • lO D 29.- DM
Spiele mono 1 lO D 2 9 -  DM
Spiele mono 2 • lO D 29.- DM
Sport/Fußball 5 D 19.- DM
Mailbox • lO D 29.- DM
für Ihre eigene Mailbox
MOD-Player ATARI • 2 D 5.- DM
MOD-Piayer MS-DOS • 2 D 5.- DM
MOD-Fiies 1-9 • je 29.- DM
jedes Paket mit 10 Drsks
Titelübersicht anfordern!
Newcomer (gut) 14 D 39.- DM
alles für Einsteiger
NEC* 2D IO .- DM
Treiber/Ufilities etc.
Datenpacker • 5 D 19- DM
Finanzen 8 D 24 -  DM
STE Paket No. 1 • lO D 2 9 -  DM
PRG’s u. Demos nur für STE
STE Paket No. 2 • 10 D 2 9 -  DM
PRG's u. Demos nur für STE
TT 1 • 11 D 35 -  DM
auf diesem Rechner getestet
TT 2 * 11 D 35.- DM
auf diesem Rechner getestet
Tetris (39 Varianten) 5 D 19.- DM
TeX 3.1/2.0 11 D 2 9 -  DM
Textverarbeitungen 5 D 19.- DM
That's Write Fonts la -  5a je 19- DM
je ca. 50  ZS für 24 Nadler
That’s Write Fonts 2b -  5b je 19- DM
je ca. 5 0  ZS für Laser
Virenkiller 3 D 15.- DM
MIDI Files 1-7 (INFO) je 19.- DM
je 5 Disketten
MIDI 6 D 19.- DM
PRG's u. Utilities
Musikedit./Notendruck 3 D 15 -  DM
Paint/Animation/CAD 11 D 29.- DM
Uhren • 2 D IO -  DM
¿eit/Datum .......................
Wissenschaft 6 D 2 0  -  DM

Pakete, hinter denen dieser » steht, sind neu 
erstellt oder neu überarbeitet worden.

Neue PD-Serien DL & 4U komplett lieferbar.

Die Dateien sind duch ungepackt und som it sofort 
einsatzbereit auf 11 HD-Disketten erhältlich. Eine 
Festplatte wird empfohlen.

Vorkasse 6,- DM
Nachnahme IO.- + 3.- DM
Ausland 15.- DM
nur Vorkasse

Alte Lageraftikel kommen innerhalb 48  
Stunden zur Auslieferung
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Die neuen 
Postleitzahlen
Habe soeben die neue TOS 4/93 
durchgesehen: Ich vermisse einen 
Hinweis, daß ab 1.7.1993 die Post­
leitzahlen umgestellt werden. Sind 
in der Redaktion Programme/Da­
teien/Anbieter bekannt, die dies für 
ST/TT/Falcon und ihre Programme, 
wie z.B. Ist Base, Phoenix etc. im 
Programm haben? Ich denke, daß 
dies in einem der nächsten Hefte 
aufgegriffen werden sollte.
Lothar Uttornung, Berlin 62

TOS: Omikron S oftw are b ie tet ein Pro­
gram m  an, das die Postleitzahlenumstellung 
w eitestgehend autom atisch durchführt. 
Durch die komplizierte Struktur der neuen 
Postleitzahlen, bei der n icht nur der Ort, 
sondern auch die Straße eine Rolle spielt, ist 
eine Hundert-Prozent-Lösung fast n icht 
machbar. Die Adresse von Omikron S o ftw a ­
re lautet: Sponheimerstr. 12, 7530 Pforz­
heim.

Mehrfachnutzung
gestattet
Ich lese Ihr Magazin seit nunmehr 
drei Jahren mehr oder weniger 
regelmäßig. Dabei muß ich zuge­
ben, daß die Diskette zum Heft 
den Hauptausschlag zum Kauf der 
jeweiligen Ausgabe liefert. Beson­
ders gefiel mir die Diskette zur 
letzten Ausgabe, da seit einiger Zeit 
wieder einmal mehrere, dafür auch 
kleinere Utilities darauf zu finden 
waren.
Der Hauptanlaß für mein Schrei­
ben ist daher auch die Monatsdis­
kette. Ich frage mich, wie es mit 
dem Nutzungsrecht der heiligen­
den Software bestellt ist. Darf ich 
z.B. die in letzter Zeit häufiger zu 
findenden Vollversionen auch 
dann einsetzen, wenn ich nicht das 
Handbuch oder die neueste Ver­
sion bestelle? Oder darf ich die bei 
einem Demo mitgelieferten Zei-

12

L E S E R

BRIEFE

ICP-Verlag 
Redaktion TOS 

Kennwort: Podium 
Wendelsteinstr. 3 

85587 Vaterstetten/Mchn.

Was den A ta ri- 

M arkt bew egt, fin ­

det hier seinen Nie­

derschlag. Unser 

Podium dient Ihnen 

als ein Medium in 

viele Richtungen: 

A tari, Soft- und 

H a rd w a re h e rs te l­

ler, Leser und natür­

lich der Redaktion.

chensätze (z.B. Signum oder Tem­
pus Word) in meiner eigenen Text­
verarbeitung einsetzen, ohne mir 
um Lizenzverletzungen Gedanken 
zu machen?
Mein zweiter Punkt bezieht sich 
ebenfalls auf die Diskette und zwar 
auf die, die der Ausgabe März 93 
beilag. Auf ihr befand sich das 
Programm »Selectric«. Ich benutze 
diesen, meiner Ansicht nach sehr 
guten Fileselector schon etwa ein 
halbes Jahr. Ehrlich wie ich bin, 
zahlte ich auch brav die geforderte 
Sharewaregebühr von 30 DM. Nur 
leider hörte ich bis heute (nach ca. 
6 Monaten) nichts von Herrn Ra­
demacher. So nutzte ich wenig­
stens die Gelegenheit, um an eine 
aktuellere Version heranzukom­
men, die dann ja auch um einige 
Bugs ärmer war.
Allerdings dachte ich bisher, nach­
dem auch mehrere Briefe an Herrn 
Rademacher unbeantwortet blie­
ben, daß keine neuere Programm­
version existiert. Leider mußte ich 
mich nun eines besseren belehren 
lassen. Herr Rademacher scheint 
sich mit meinem Geld, das ich 
übrigens auch nicht auf der Straße 
finde, ein mehr oder weiniger 
schönes Leben zu machen. Dies 
steht eigentlich im Widerspruch zu 
den flammenden Worten, die in 
der Anleitung zu »Selectric« zum 
Thema Shareware geschrieben ste­
hen.
Dies war sicherlich nicht das letzte 
Programm, für das ich meine Sha­
rewaregebühr entrichtet habe, 
aber es schadet doch der ganzen 
Sache, wenn sich solche Metho­
den weiterverbreiten.
Daher meine Frage an Sie, ob denn 
nicht eine, wie auch immer gearte­
te Überprüfung der Autoren der 
auf der Diskette veröffentlichten 
Programme stattfinden kann.
Zu guter Letzt möchte ich Sie noch
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animieren, so weiterzumachen wie 
bisher, besonders was die Artikel 
betrifft, die sich mit Programmier­
tips befassen. Auch würde ich 
mehr Werbung ertragen, wenn da­
durch der Preis gesenkt, zumindest 
aber gehalten werden könnte.
Thomas Heinzl, Kaufering

TOS: V\fenn Sie durch den Kauf der TOS 
eine Vollversion eines Programms erworben 
haben, dann dürfen Sie dieses Programm 
so lange nutzen, w ie  Sie w ollen . Eine 
Ausnahm e bilden Shareware-Program m e, 
die zum Test dienen sollen, und fü r deren 
weiteren Nutzung an den A u to r ein Obulus 
entrichtet w erden soll. Dies ist aber im m er 
explizit angegeben.
Lagen einem Programm Fonts bei, so dürfen 
Sie die Fonts auch in anderen Programmen 
nutzen.
Die Programme auf der TOS-Diskette sind 
urheberrechtlich geschützt. Falls n icht ange­
geben ist, daß es sich um Public-Dom ain- 
oder Shareware-Program m e handelt, deren 
V\feitergabe sogar gew ünscht ist, kann die 
V\feitergabe Folgen haben.

Kein Yideodat mehr
Kürzlich habe ich mir einen Chan­
nel Videodat Decoder VD 2000 
gekauft. In Windeseile habe ich ihn 
angeschlossen und in Betrieb ge­
nommen, doch leider habe ich bis 
jetzt noch kein einziges File an 
Atari-Software im Videodat-Ange- 
botvon Pro 7 gefunden. DOS-und 
Amiga-Software sind hingegen 
massig vorhanden. Hat Channel 
Videodat die Übertragung von Ata­
ri-Software und -Infos nur vorüber­
gehend oder etwa ganz eingestellt?
Stefan Ziegler, Stuttgart

Faxen bei Q f ax
Ich pflichte Herr Michael Oden- 
waeller aus Dortmund vollkom­
men bei, daß die Lösung: Faxen 
aus Cypress mitQFax »unakzepta­
bel« ist.

Zur Antwort von Herrn Heino 
Hansen von der Shift Computer 
GmbH, zu diesem Leserbrief muß 
ich entschieden gegenargumentie­
ren.
Herr Hansen schreibt, daß bisher 
keine Kritik an diesem Umwegver­
fahren geübt worden sei. Das 
stimmt so nicht. Ich habe mich 
über diesen Mißtand schon mehr­
mals (telefonisch und schriftlich) 
bei der Firma Shift beschwert, oh­
ne nennenswerten Erfolg.
Von beiden Firmen (Shift und 
Computer & Design) erhielt ich die 
gleiche Antwort, ich sollte mich bei 
der anderen Firma melden, sie 
müßten den nötigen Faxtreiber 
mitliefern.
Auch ließen beide Firmen durch- 
blicken, daß sie an einer Zusam­
menarbeit wenig bis überhaupt 
kein Interesse hätten.
Ich finde, daß das ohnehin nicht 
gerade große Ansehen von Atari 
durch solche Zwistigkeiten einzel­
ner Softwarefirmen, die eigentlich 
aufeinander angewiesen sind, 
noch mehr geschädigt wird.
Noch einen Hinweis für Herrn 
Hansen von der Fa. Shift: Ich bin 
registrierter Kunde.
Bruro Koch; Geroldswil

Wer hat Tastenkappe?
Ich lese Ihre Zeitschrfit seit der 
Ausgabe 5/90 und bin von Anfang 
an begeistert.
Auch von den Atari-Rechnern bin 
ich begeistert und werde, so hoffe 
ich doch, nie in eine andere Rech­
nersparte wechseln (müssen). 
Doch seit einiger Zeit habe ich eine 
kleines Problem: Aus Unachtsam­
keit hat mein Sohn die Tastatur 
meines Atari-Mega-STE vom 
Schreibtisch gezogen und auf den 
Boden fallen lassen, wobei die 
Funktionstaste F2 abbrach.
Ich versuche nun schon seit fast

vier Monaten ein Ersatzteil bei Atari 
oder bei allen mir bekannten Fir­
men hier im Raum Aachen und 
Köln bzw. Düsseldorf zu bekom­
men.
Alle rieten mir zum Kauf einer 
neuen Tastatur, was ich mir aber 
leider nicht leisten kann und auch 
nicht will.
Vielleicht können Sie mir helfen, 
ein entsprechendes Teil bei Ihnen 
in den Testräumen oder auch bei 
anderen Firmen zu finden.
Das benötigte Teil wäre der weiße 
Tasten kappen halter, der von innen 
aus der Tastatur kommt. Darauf 
steckt man zuerst einen kleinen 
Tastaturgummi (noch vorhanden) 
und dann die Tastaturkappe (auch 
vorhanden).
Ich wäre überglücklich, wenn Sie 
mir einen solchen Tastenkappen­
halter besorgen oder mir zumin­
dest jemanden nennen können, 
der mir ein solches Teil verkaufen 
kann.
Michael Pauly, Alsdorf

Danke für die 
Empfehlung
Ich möchte mich für Ihren Artikel 
in der TOS 1/93 bedanken, in der 
Sie das Highspeed-Fax-Modem IM 
144 VF+ der Fa. TKR vorgestellt 
und empfohlen haben.
Aufgrund Ihres Tests habe ich mich 
zum Kauf entschlossen und fand 
alle positiven Feststellungen aus 
Ihrem Test bestätigt. Sowohl das 
Modem als auch die Software Tele 
Office und Multiterm Pro verdie­
nen einen Spitzenplatz im DFÜ- 
Bereich. Auch für mich als absolu­
ten Anfänger im DFÜ-Bereich war 
die Software einfach zu konfigurie­
ren und zu handhaben. Ebenfalls 
Spitze ist der Online-Update-Ser- 
vice, den ich bereits -  wie von 
Ihnen erwähnt -  kostenlos genutzt 
habe.
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Der Hinweis schien mir nötig, ins­
besondere unter Hinweis auf den 
Leserbrief von Michael Odenwael- 
ler aus Dortmund in der TOS 4/93. 
Bitte weiterhin solche Tests, deren 
positives Ergebnis nicht abhängig 
ist von der Anbieterfirma, sondern 
neutral und objektiv verfaßt wurde.
Vblker Schmidt, Hattingen

Den W ald vor lauter 
Bäumen •••
Auf dieser Seite wurde bereits 
mehrfach der alte Glaubenskrieg 
zwischen DOS und TOS themati­
siert. Die Argumente sind inzwi­
schen bekannt. Dabei wird immer 
wieder unterschätzt, daß viele, die 
privat einen Atari nutzen, beruflich 
mit DOS oder Windows arbeiten 
müssen.
Bei Apple gibt es Konvertierpro­
gramme, die Daten unterschiedli­
cher Textverarbeitungen vom eige­
nen Format in das entsprechende 
des DOS (und auch zurück) wan­
deln können. Import- und Export- 
Filter innerhalb des eigenen Be­
triebssystems (z.B. bei Works und 
Greatworks) sind selbstverständ­
lich. Bei Atari istmanaufdasASCII- 
Format beschränkt. Diese »Lö­
sung« ist keine. Auch ein Pro­
gramm, das nur die Formate von 
Wordplus (TOS) und Wordperfect 
(DOS) ineinander konvertieren 
kann, ist witzlos.
Bei Atari sieht man den bekannten 
Wald vor lauter Bäumen nicht: Für 
jedes Problem gibt es ein Pro­
gramm, doch für eines der drän­
gendsten Probleme interessiert 
sich niemand. Die Entwicklungs­
abteilungen von Atari und den an­
gestammten Softwarehäusern soll­
ten sich einmal einen Betriebsaus­
flug zum nächsten Apple-Händler 
gönnen, um sich zu informieren.
Frank Schiersner, Berlin

L E S E R

BRIEFE
Aber A tari lernt 
eben nie •••
Wie kann Jack Tramiel angesichts 
einer ganzen Schar von professio­
nellen TT-DTPlern sagen, daß es 
keine Profimaschinen aus dem 
Hause Atari geben wird? Treibt er 
damit nicht jeden Calamus-An­
wender auf die schiefe Windows- 
NT-Bahn? In jedem Vorwort ist zu 
lesen: Atari hat gelernt. Ich kann 
dem leider nur hinzufügen: schön 
wär's! So viel Masochismus wie bei 
Atari läßt einen staunen, warum es 
diese Firma noch immer gibt. Ei­
gentlich sollte man jedem Musiker 
raten, auf einen der neuen Macs 
umzusteigen, nur um Old Jack 
einen Rüffel zu verpassen. Ausge­
rechnet in Deutschland, das ST- 
Software-Exporteur Nr. 1 ist, dürfen 
solche Sprüche eigentlich nicht 
fallen. Im Gegenteil: Man müßte 
Produkte wie Signum, Calamus, X- 
Act, Cubase und viele andere mit 
Stolz auf seinem Bannertragen, um 
zu zeigen, was der Atari alles kann. 
Aber Atari lernt eben nie...
Joachim Tuchei, Ludwigsburg

TOS: Eine kleine Anm erkung haben w ir  zum 
»auf dem Banner tragen«. W ir  haben solche 
und ähnliche A rgum ente schon o ft gehört. 
Sie sind vergle ichbar m it dem Henne-Ei- 
Problem. W ährend die S oftw arehäuser a r­
gum entieren: »Ohne unsere Softw are  w äre  
die Hardw are w ertlos«, sagen die Hard­
w areherste ller: »V\fenn w ir  n icht so tolle 
Com puter bauen und verkaufen w ürden, 
dann hätten die Softw arehäuser diese 
Plattform gar nicht.«

Einen Kom m entar zur Richtigkeit der einen 
oder anderen Aussage w ollen  w ir  uns 
verkneifen.

Die Evolution der 
Oberfläche
Mit Interesse las ich den Artikel 
»Die Evolution der Oberfläche«. 
Da ich mich schon immer für die 
Entwicklung der Computer interes­
sierte und auch schon einige Arti­
kel über dieses Thema geschrieben 
habe, war ich allerdings über­
rascht, einige Fehler in Ihrem Arti­
kel zu finden.
Konrad Zuses erster, programmier­
barer Computer war nicht der Z1, 
sondern derZ3. Dieser Relaisrech­
ner wurde mit Lochkarten pro­
grammiert. Statt Lochkarten taten 
es auch, wie in Ihrem Artikel richtig 
geschildert, ausgediente Filmrol­
len. Die Computermaus wurde 
einige Jahre nach 1960 von Doc 
Angelbart erfunden. Er führte sie 
mit anderen Neuerungen in einer 
spektakulären Demonstration der 
Öffentlichkeit vor. Merkwürdiger­
weise wurden seine Neuerungen 
von niemandem zur Kenntnis ge­
nommen.
Die erste grafische Benutzerober­
fläche wurde nicht von Steven Paul 
und Steven Wozniak erfunden. 
Knapp 10 Jahre von ihnen startete 
das Unternehmen Xerox ein be­
merkenswertes Projekt. Xerox en­
gagierte viele begabte Computer­
wissenschaftler. Sie sollten einen 
Computer entwickeln, den ganz 
normale Menschen bedienen 
könnten. Dabei entstand die erste 
grafische Benutzeroberfläche, die 
mit der der Maus bedient wurde. 
Dieses Computersystem wurde al­
lerdings nie vermarktet, vermutlich 
weil es ein Hersteller von Kopier­
geräten und nicht von Computern 
entwickelt hatte.
Mlrco Pinske, Uelzen
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A K T U E L L E

BUCHER
Benimm’ Dich beim  
Publishen
Die geradezu explodierende Lei­
stungssteigerung der Computer 
beschert den Anwendern Zugriff 
auf gestalterische Möglichkeiten, 
die vor fünf Jahren noch reinen 
Profis Vorbehalten waren. Jedes 
DTP-Programm und alle besseren 
Textverarbeitungen bieten heute 
skalierbare Schriften, Grafikeinbin­
dung, Spalten- und Formelsatz. 
Leider mißachten viele der frisch­
gebackenen Do-It-Yourself-Grafi- 
ker die elementarsten Layout- 
Grundsätze. Eine Einladung zur 
Gartenparty enthält dann neben 23 
verschiedenen Schriften in 13 
Größen auch 17 Pictogramme. 
Der »Dektop Knigge« aus dem Te- 
wi-Verlag ist ein weiterer Versuch 
eines professionellen Grafikers, 
dem oft überforderten Laien die 
Grundsätze eines ansprechenden 
Layouts nahezubringen.
Philipp Luidl unterteilt sein Werk in 
drei wesentliche Abschnitte. Beim 
Anfertigen eines neuen Dokumen­
tes fragt das DTP-Programm nach 
den Maßen der Seiten. Genauso 
beginnt dann auch der Abschnitt 
»Instruktion«. Darauf folgen kurze 
Ausführungen über Punkt- und Li­
nienraster. Etwas seltsam muten die 
verschiedenen Auflösungen der 
Laserdrucker an -  laut Autor 200 
beziehungsweise 400 dpi. Kurze 
aber wichtige Abhandlungen über 
die Anwendung von zwei- oder 
dreiteiligen Bruchziffern, Seiten­
schmuck und Begrenzungslinien 
schließen dieses Kapitel.
Die Anatomie der Buchstaben lei­
tet das zweite Kapitel »Basistypo­
grafie« ein. Es gibt verschiedene 
Merkmale, eine Schrift gut lesbar 
erscheinen zu lassen. Sowohl Seri-

fen als auch unterschiedliche 
Dicken der einzelnen Buchstaben 
führen das Auge des Lesers schnel­
ler und besser über den Text. An 
mehreren Beispielen zeigt der 
Autor diesen Umstand klar auf. 
Ebenso erschweren schon kleinste 
Abweichungen vom normalen 
Buchstabenabstand das Lesen. Der 
Verfasser erläutert auch solche 
Mängel anhand mehrerer Beispie­
le.
Der Zeichensatz muß auch zum 
Text passen. Anhand des Wortes 
»Bundesrepublik« zeigt das Buch, 
welche Assoziationen man schon 
aufgrund der Schriftart knüpft. Liest 
man »Bundesrepublik« in einer alt­
väterlich wirkenden Rotunda- 
Schrift, denkt man wohl unwillkür­
lich an Adenauer, den VW Käfer 
und das Wirtschaftswunder. Setzt 
man das gleiche Wort in einer 
serifenlosen Antiqua, vermeidet 
man aufgrund der Nüchternheit 
der Schrift solche Gedankenver­
bindungen.
Die Hervorhebung einzelner W ör­
ter, die richtige Größe der Zeichen­
sätze, Zeilen- und Buchstabenab­
stände runden diesen didaktisch 
ausgezeichneten Abschnitt ab.
Im letzten Teil des Buchs gibt der 
Autor seine Empfehlungen zur Ge­
staltung von Drucksachen. Anstel­
le einer Gegenüberstellung zw i­
schen einem guten und einem 
schlechten Beispiel findet man nur 
eine ganzseitige Abbildung mit we­
nig erläuterndem Text. Besonders 
der Einsteiger ist auf mehr Erläute­
rungen angewiesen, um eigene 
Vorstellungen grafisch anspre­
chend zu verwirklichen. Ob es 
aber wirklich notwendig ist, sogar 
Postkarten, Karteikarten und Falt­
schachteln zu beschreiben, mag

der Leser beurteilen. Hier wäre 
etwas weniger mehr gewesen. In 
diesem sehr professionell wirken­
den Abschnitt kommt sich der in­
teressierte Heimanwender manch­
mal verloren vor. Ein weiterer Man­
gel ist die Anordnung der Gestal­
tungsbeispiele nach den DIN-Grö- 
ßen der Dokumente. Philipp Luidl 
beginnt seine Beispiele beim Plakat 
in A0 und endet beim Ausweis in 
A7.
Insgesamt ist der Desktop-Knigge 
eine gute Einführung in professio­
nelles DTP auf dem Computer. Für 
den Normalanwender ist es wohl 
etwas zu sehr überfrachtet mit In­
formationen. Dem wirklichen Ein­
steiger möchten wir eher »Looking 
Good In Print« ans Herz legen. All

jene, denen dieses Buch nicht weit 
genug geht, können beim Knigge 
beruhigt zugreifen.

(Gerhard Bauer/wk)

Philipp Luidl, »Desktop Knigge«, München, 1988,
ISBN 3-921803-85-3, 79 Mark
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DFÜ und Btx
Datenfernübertragung oder kurz 
DFÜ und Bildschirmtext -  Btx -  
ermöglichen den weltweiten Infor- 
mations- und Datenaustausch. A l­
lerdings ist vielen Computeran­
wendern hierzulande der Umgang 
mit diesen neuen Medien noch 
nicht vertraut. Das Buch »DFÜ und 
Btx -  Eine Einführung in Datenfern­
übertragung und Bildschirmtext« 
von Dirk Astrath, erschienen in der

Reihe Beck EDV-Berater im Deut­
schen Taschenbuch Verlag, stellt 
ausführlich die wichtigsten Syste­
me vor. Der Autor erläutert Schritt 
für Schritt den Umgang mit M o­
dems und Decodern ebenso wie 
die Bedienung der nötigen Softwa­
re. Leider orientiert sich Astrath 
ausschließlich am PC und stellt 
dementsprechend auch nur MS- 
DOS-Programme näher vor. 
Dennoch finden auch Atari-Besit­
zer, die in die weite Welt der Da­
tenfernübertragung einsteigen, ge­

A K T U E L L E

BÜCHER
nügend Tips und Tricks. Beispiels­
weise nehmen die Erklärungen zur 
Bedienung verschiedener Mailbo­
xen und Mailboxnetze einen w ich­
tigen Teil des Buches ein. Viele 
Hinweise aus der Praxis und zahl­
reiche Hardcopies ergänzen die 
Ausführungen zu einem kompe­
tenten und kompakten Ratgeber 
für DFÜ-Einsteiger. DFÜ und Btx 
vermittelt für 19,80 Mark ein soli­
des Basiswissen über diese neue 
Art der Kommunikation. (uh)
Dirk Astrath, »DFÜ und Btx Eine Einführung in Datenfernüber­
tragung und Bildschirmtext«, dtv, München, 1992, ISBN 3 
423 50106 5, Preis 19,80 Mark, 312 Seiten

Monster Macht und 
Mordmaschinen
Computerspiele finden nicht in 
dunklen Kellerlöchern oder Spiel­
höllen statt, sondern in gestylten 
Kinderzimmern und feinen Büros. 
Computer gelten als Attribut lei­
stungsbewußter, erfolfgreicher, in­
telligenter Leute. Warum sollten 
also Kinder ein schlechtes Gewis­
sen haben, wenn sie mit ihnen 
umgehen, sie im Spiel zu erobern 
versuchen?
Wolfgang Poeplau wendet sich mit 
seinem Buch »Monster Macht und 
Mordmaschinen: Computerspiele 
-  digitale Illusionen und soziale 
Wirklichkeit« vor allem an Eltern, 
da sich Computerspiele ausge­
zeichnet zur Abschottung der Kids 
gegenüber der Welt der Erwachse­
nen eignen. Denn Insider-Wissen 
und Fachchinesisch schaffen Frei­
räume, zu denen die Eltern meist 
nur schwer Zugang finden. Wer 
nicht weiß, wie man einen Com­
puter bedient, kann auch nichts 
kontrollieren.

In sieben Kapiteln stellt Wolfgang 
Poeplau dieses Phänomen unserer 
Zeit dar; er informiert, analysiert 
und gibt wertvolle Hinweise auf 
Auswüchse, Besonderheiten und 
Chancen. Ein praktischer Informa­
tionsanhang rundet das Werk ab. 
Hier finden Sie wichtige Aus­
schnitte aus einem Sitzungsproto­
koll, bei dem die Bundesprüfstelle 
für jugendgefährdende Schriften in 
Bad Godesberg ein Kriegsspiel in­
dizierte. Wie andere Entscheidun­
gen der Bundesprüfstelle war auch 
diese Indizierung äußerst umstrit­
ten. Die Passagen verdeutlichen 
den Standpunkt dieser Behörde. 
Eine Kurzvorstellung populärer 
Computerspiele und eine Litera­
turliste zum Thema komplettieren 
den Anhang. Monster Macht und 
Mordmaschinen ist als Taschen­
buch im Wuppertaler Peter Ham­
mer Verlag erschienen und kostet 
19,80 Mark. (uh)
Wblfgang Poeplau, »Monster Macht und Mordmaschinen: 
Computerspiele -  digitale Illusionen und soziale Wirklichkeit«, 
Peter Hammer \ferlag, Wuppertal, 1992, ISBN 3-87294-476- 
2, Preis XX Mark, 175 Seiten
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